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(54) Vorrichtung zum seitlichen Ausrichten von Bogen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum seit-
lichen Ausrichten von Bogen mit einer die Bogen erfas-
senden und mit der Seitenkante gegen einen Seitenan-
schlag (6) führenden Saugeinrichtung (1), die minde-
stens eine mit Saugbohrungen (8) versehene Saugplatte
(2) aufweist.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine gattungsgemäße

Vorrichtung zum seitlichen Ausrichten durch einfache
Mittel so zu verändern, dass auch schwere und spezielle
Bedruckstoffe problemlos erfasst und nach der Seiten-
kante ausgerichtet werden können.

Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch gelöst,
dass Saugöffnungen (8.1) der Saugbohrungen (8) in Nu-
ten (9) münden, die zu den auszurichtenden Bogen hin
geöffnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum seit-
lichen Ausrichten von Bogen mit einer die Bogen erfas-
senden und mit der Seitenkante gegen einen Seitenan-
schlag führenden Saugeinrichtung, die mindestens eine
mit Saugbohrungen versehene Saugplatte aufweist.
[0002] Derartige Vorrichtungen zum seitlichen Aus-
richten der in der Regel schuppenförmig einer Druckma-
schine zugeführten Bogen sind allgemein bekannt und
im Anlegtisch so angeordnet, dass die Saugeinrichtung
bündig mit der Oberfläche des Anlegtischs abschließt.
Die Saugeinrichtung weist mindestens eine mit Saug-
bohrungen versehene Saugplatte auf, wobei die Saug-
öffnungen in die Oberfläche der Saugplatte münden. Die
Saugbohrungen werden taktweise mit Saugluft beauf-
schlagt, der jeweils über der Saugeinrichtung liegende
Bogen angesaugt, die Saugeinrichtung mittels eines An-
triebs quer zur Bogenförderrichtung verschoben, damit
der Bogen mit der Seitenkante gegen einen Seitenan-
schlag geführt und so nach der Seitenkante ausgerichtet.
Bei der Verarbeitung schwerer oder spezieller Bedruck-
stoff, wie z. B. einseitig abgedeckten Wellkarton, ist es
erforderlich, dass durch die Saugeinrichtung eine hohe
Haltekraft realisiert wird. Das wird in der DE 4415 494
C2 dadurch erreicht, dass neben der Saugplatte ein Sau-
ger vorgesehen ist, der auf der den Bogen zugewandten
Seite mit Vertiefungen und Rillen versehen ist, die Ober
eine Zentralbohrung mit Saugluft versorgt werden. Dar-
über hinaus ist zwischen dem Außenumfang des Sau-
gers und der Saugeinrichtung ein Ringspalt vorgesehen,
der zur Erhöhung der Haltekraft bei schweren Bedruck-
stoffen ebenfalls mit Unterdruck beaufschlagt wird. Trotz
dieser Maßnahme ist es nicht möglich, die gesamte Pa-
lette der zur Verarbeitung gelangenden schweren oder
speziellen Bedruckstoffe durch die Saugeinrichtung zu
erfassen und sicher bezüglich der Seitenkante auszu-
richten. Es ist deshalb erforderlich, dafür eine Schiebe-
marke vorzusehen und diese bei Bedarf einzubauen,
was zu einem Mehraufwand sowie zu einer Formatein-
schränkung führt.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine gattungsge-
mäße Vorrichtung zum seitlichen Ausrichten durch ein-
fache Mittel so zu verändern, dass auch schwere und
spezielle Bedruckstoffe problemlos erfasst und nach der
Seitenkante ausgerichtet werden können.
[0004] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch eine
Vorrichtung nach den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0005] Durch die erfindungsgemäße Lösung ist es
möglich, auch schwere Bedruckstoffe oder solche, die
auf Grund ihrer Ausbildung nicht sicher von der den Bo-
gen gegen den Seitenanschlag führenden Saugeinrich-
tung erfasst werden können, problemlos nach der Sei-
tenkante auszurichten. Dabei wird die Vorrichtung mit
einfachen Mitteln und ohne eine Formateinschränkung
realisiert.
[0006] Die Erfindung wird an einem Ausführungsbei-

spiel näher erläutert. In den zugehörigen Zeichnungen
zeigen

Figur 1 eine Saugeinrichtung in der Draufsicht,
Figur 2 ein Schnitt entlang der Linie A-A in Fig. 1,
Figur 3 ein Schnitt entlang der Linie B-B in Fig. 1.

[0007] In der Fig. 1 ist eine Saugeinrichtung 1, die aus
einer Saugplatte 2 und z. B. einem Doppelsauger 3 be-
steht, dargestellt. Die Saugeinrichtung 1 ist in einer Saug-
ziehschiene 4 angeordnet, die durch nicht dargestellte
Mittel quer zu einer Bogenförderrichtung 5 im Maschi-
nentakt in Richtung eines ortsfest angeordneten Seiten-
anschlag 6 bewegt und von diesem zurückgeführt wird.
Dazu ist die Saugziehschiene 4 verschiebbar in einem
Anlegtisch 7 gelagert, wobei die Oberfläche des Anleg-
tischs 7 mit der Oberfläche der Saugziehschiene 4 eine
Ebene bildet. In der Saugplatte 2 sind Saugbohrungen
8 vorgesehen, die über einen nicht dargestellten Saug-
kasten, der mit einer Unterdruckversorgung in Verbin-
dung steht, mit Unterdruck beaufschlagt werden. Die
Saugbohrungen 8 sind mit Saugöffnungen 8.1 versehen,
die in einen Nutengrund 9.1 von Nuten 9 münden. Die
Nuten 9 sind in der Saugziehschiene 4 bzw. in der Saug-
platte 2 angeordnet und zum ausrichtenden Bogen hin
geöffnet. Die Nuten 9 können in einer beliebigen Lage
auf der Saugplatte 2 angeordnet sein. D. h., sie können,
wie in Fig. 1 gezeigt, quer zur Bogenförderrichtung 5 oder
parallel bzw. geneigt dazu in der Saugplatte 2 angeord-
net sein. Sind die Nuten 9 quer zur Bogenförderrichtung
5 oder geringfügig geneigt dazu angeordnet, ist es vor-
teilhaft, um ein Verhaken der geförderten Bogen zu ver-
meiden, die in Bogenförderrichtung 5 vorn liegenden Nut-
wandungen 10 in Bogenförderrichtung 5 geneigt auszu-
führen, wobei sich ein Winkel α von etwa 60° als vorteil-
haft erwiesen hat.
Die Bogen werden in bekannter Weise von einem Bän-
dertisch schuppenförmig auf den Anlegtisch 7 gefördert
und der jeweils vorderst Bogen des Bogenstroms mit der
Vorderkante gegen am Anlegtisch 7 positionierten Vor-
dermarken transportiert und so nach der Vorderkante
ausgerichtet. Danach werden, wenn wie im Ausfüh-
rungsbeispiel Doppelsauger 3 in der Saugziehschiene 4
angeordnet sind, diese und die Saugbohrungen 8 der
Saugplatte 2 aktiviert, indem sie mit Unterdruck beauf-
schlagt werden. Durch die Maßnahme, die Saugöffnun-
gen 8.1 statt an der Oberfläche der Saugplatte 2 im Nut-
grund 9.1 der zum auszurichtenden Bogen hin geöffnete
Nuten 9 anzuordnen, wird die wirksame Saugfläche der
Saugplatte 2 vergrößert. Außerdem hat sich gezeigt,
dass sich z. B. die Welle bei einseitig abgedeckten Wel-
lenkarton oder das Material bei schweren Bedruckstoffen
nach Beaufschlagung der Nuten 9 mit Unterdruck nicht
nur gegen die Saugplatte 2 gezogen wird, sondern sich
geringfügig elastisch verformend der Kontur der Nuten
9 anpasst. Damit wird ein Quasiformschluss zwischen
dem auszurichtenden Bogen sowie den Nuten 9 der
Saugpalette 2 realisiert und so eine hohe Ziehkraft er-
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möglicht, so dass auch schwere oder spezielle Bedruck-
stoffe sicher erfasst und ebenso mit der Seitenkante ge-
gen den Seitenanschlag 6 geführt werden.
Danach wird in bekannter Weise die Saugluftzufuhr zum
Doppelsauger 3 sowie zur Saugplatte 2 unterbrochen
und der nach Vorder- und Seitenkante ausgerichtete Bo-
gen durch nicht dargestellte Mittel in die nachgeordnete
Maschine gefördert.
Da die Saugziehschiene 4 mit zum ausrichtenden Bogen
hin geöffnete Nuten 9 nicht zum Ausrichten beliebiger
Bedruckstoffe geeignet ist, kann diese ausgewechselt
werden. Dazu sind in der Saugziehschiene 4 Bohrungen
11 vorgesehen, so dass die Saugzeihschiene 4 mit ei-
nem Schlitten verbunden werden kann, der im Anlegtisch
7 gelagert und quer zur Bogenförderrichtung 5 im Ar-
beitstakt verschoben werden kann. Es ist auch möglich,
lediglich die Saugplatte 2 austauschbar zu gestalten und
diese bei Bedarf zu wechseln.

Aufstellung der verwendeten Bezugszeichen

[0008]

1 Saueinrichtung
2 Saugplatte
3 Doppelsauger
4 Saugziehschiene
5 Bogenförderrichtung
6 Seitenanschlag
7 Anlegtisch
8 Saugbohrung
8.1 Saugöffnung
9 Nut
9.1 Nutgrund
10 Nutwandung
11 Bohrung

α Winkel

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum seitlichen Ausrichten von Bogen
mit einer die Bogen erfassenden und mit der Seiten-
kante gegen einen Seitenanschlag führenden Sau-
geinrichtung, die mindestens eine mit Saugbohrun-
gen versehene Saugplatte aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Saugöffnungen (8.1) der
Saugbohrungen (8) in Nuten (9) münden, die zu den
auszurichtenden Bogen hin geöffnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Saugöffnungen (8.1) im Nut-
grund (9.1) der Nuten (9) angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nuten (9) quer zu einer Bogen-
förderrichtung (5) angeordnet sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nuten (9) parallel zur Bogenför-
derrichtung (5) angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Nuten (9) geneigt zur Bogenför-
derrichtung (5) angeordnet sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Saugplatte (2) in einer Saugzieh-
schiene (4) aufgenommen ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Saugplatte (2) oder die Saug-
ziehschiene (4) auswechselbar ausgeführt sind.
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